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hatte, lässt sich nicht mehr bestimmen. Nach Unterwerfung
des alamannischen Stammes durch Karl Märtel 1 und seine Söhne
Pipin und Karlmann kehrte mit dem Frieden im Lande die
Zeit ruhiger Entwicklung für St. Gallen wieder, das nun durch
Einführung der regularis vita aus einer calla zum mona-
 sterium wurde, 1 welche Umgestaltung mit den baulichen Ver
änderungen unter dem ersten Abte Otmar (720—759) im eng
sten Zusammenhänge stand. Durch Karlmann, der nach seiner
Abdankung auf seiner Reise nach Italien 747 den heiligen Ort
aufsuchte, brieflich dem Bruder empfohlen, 2 erhielt Otmar von
demselben die Regel des h. Benedict behufs Einführung
in seinem Kloster, welchem Pipin eine reich verzierte
Glocke 3 schenkte, die lange Zeit hindurch die Mönche zum
Studieren, Lesen oder Gebet zusammenrief. 1 Um die schon
geräumige, wohl dreischiffige 5 und mit Schindeln 0 ge
deckte Basilika, welche aus Steinen 7 an Stelle des alten ein

fachen Bethauses aufgeführt wurde und nicht mehr gleich
jenem nur einen Altar besass, wurden die Wohnungen der
Mönche, den Bedürfnissen entsprechend, s hergerichtet. Auf die
grösseren Dimensionen des neuen Gotteshauses kann man
 aus der besonderen Erwähnung der Höhe des flachgedeckten
Mittelschiffes von 40 Fuss schliessen und dem gemäss die Länge
mit wenigstens 100, die Breite mit 60 Fuss veranschlagen. IJ
Wie fest und dauerhaft der Bau gewesen sein muss, beweist die
Nachricht, dass bei dem Neubaue vom Jahre 830 die Wände
mit vieler Mühe nur durch Mauerbrecher niedergerissen werden
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